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Der 
Pfarrgemeinderat 

unserer 
beiden Pfarren 

und das 
Redaktionsteam   

 wünschen 
ein frohes, erfülltes 
Weihnachtsfest  

und 
Gottes Segen 

für  das 
kommende Jahr!

Krippenfiguren aus Peru
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Liebe Schwestern und Brüder!

Zu Weihnachten haben Sterne Hochkonjunktur.
Sterne faszinieren besonders durch ihren Glanz 
und das Glitzern am winterlichen Nachthimmel.
Sterne sind Sinnbild menschlicher Sehnsucht. 
Ihr fernes Leuchten ist verheißungsvoll, es zieht 
uns an, bietet uns Orientierung, weist uns den 
Weg. Sterne begleiten uns durch das Schweigen 
dunkler Nächte, lassen uns nicht allein, reißen uns 
aber auch nicht aus der Stille, die das Dunkel uns 
schenkt. Sie lassen uns jenseits des großen 
Trubels die Stille erleben, gewähren uns die 
Konzentration auf den Moment, der zwischen 
Vergangenheit und Zukunft liegt.

Über dem langen Warten des Advents liegt ein 
Zauber, der uns unsere alte Sehnsucht nach Ge-
borgenheit wieder erleben lässt.
Ein Stern weist uns zur Krippe, kündet vom Wun-
der der Geburt und von der Hoffnung, die uns 
diese Geburt bereitet.

„Komm, du Heiland aller Welt“, so singen wir 
in der Adventszeit. Einen Heiland, einen Heils-
bringer erwarten wir, „der Heil und Leben mit 
sich bringt“. Heil für Leib und Seele, Leben für 
alles Lebendige.
Ja, so einen bräuchten wir: einen, der es wirklich 
gut meint, dem wir vertrauen dürfen, der weiß, 
was für uns gut ist; einen, der uns wirklich liebt, 
sodass wir es spüren. 

Wir singen vier Wochen lang sehnsüchtige 
Lieder, steigern uns hinein: „Freuet euch 

sehr, schon ist nahe 
der Herr!“

Dann kommt endlich 
Weihnachten – doch 
der Heiland bleibt 
aus, es war nichts mit Heil und Leben.

Weihnachten ist eine heilsame Ent-Täuschung. 
Es ist eine Täuschung, unser Konsum-
Weihnachten für die Erfüllung unserer 
tiefsten Hoffnung auf Heil und Leben zu 
halten. Dieses Sehnen wird erst gestillt, 
wenn er, der Heiland, kommt.
Denn Jesus, das Kind in der Krippe, wächst in uns 
auf, lässt uns wachsen in eine Erfüllung hinein. 

Wenn wir am Himmel einen Stern leuchten se-
hen, ist das immer auch eine Wirklichkeit in uns.
Dann dürfen wir zuversichtlich hoffen, dass Gott 
in unser Leben tritt, dass sich etwas Gutes und 
Schönes ereignet.

Ich wünsche uns allen, dass wir den Stern in uns 
entdecken und dass wir der Sehnsucht unseres 
Sterns folgen.

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und Gottes 
Segen im kommenden Jahr.

                                         Pfarrer Anton Pollanz

Liebe Leser!
Wie im Vorjahr finden Sie auch heuer wieder in der Blattmitte das Trauungs-, Tauf- und Sterberegister 
unserer beiden Pfarren. Bedingt durch den Erscheinungstermin vor Weihnachten sind die Personen-
standsveränderungen von Dezember 2013 bis zum 30. November 2014 berücksichtigt. Sollten uns da-
bei Fehler unterlaufen sein, bitte entschuldigen Sie diese und informieren Sie uns!
In dieser Ausgabe befindet sich wieder eine Beilage des WELTLADEN JENNERSDORF, der mit fair 
gehandelten Produkten aus Lateinamerika, Afrika und Asien handelt. Vielleicht fehlt Ihnen noch ein 
Weihnachtsgeschenk für einen lieben Mitmenschen - mit einem Geschenk aus dem WELTLADEN 
machen Sie diesem eine Freude und helfen zusätzlich den Menschen in Ländern des benachteiligten 
Südens. Der WELTLADEN JENNERSDORF ist übrigens am 24. Dezember bis Mittag geöffnet.                   F.S.
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  In unseren Pfarren werden die Sternsinger Sie an folgenden Tagen besuchen:

  Maria Bild  ( 2 Gruppen ) : Freitag,          02.01.15: Maria Bild und Krobotek
                                                  Samstag,   03.01.15: Rax Bergen und Henndorf

  Mogersdorf ( 3 Gruppen - bitte beachten Sie wieder die Gebietsaufteilung) :

                       Freitag,  02.01.15:    Rosendorf, Wallendorf - Bergen (Seppacker, Haberdistelberg)
                                                                             Deutsch Minihof
                                                      Weichselbaum

                       Samstag, 03.01.15:  Mogersdorf - Bergen
                                                                Mogersdorf - Dorf  

                       Montag, 05.01.15:  Wallendorf - Dorf
                                                      Wallendorf - Bergen (Langberg)
                                                         
      Bitte lassen Sie während des Hausbesuches Radio und Fernseher schweigen 
                            und öffnen Sie Ihr Herz! Vergelt´s  Gott!

2 0 - C + M + B - 1 5
Sternsingen bringt Segen – Weltweit!
Sternsingen ist Hilfe zur Selbsthilfe: Die Menschen in 
den Ländern des Südens wissen selbst am besten, wie 
sie mit vereinten Kräften ihr Leben verbessern können. 
Durch Spenden der Sternsingeraktion haben sie end-
lich die Möglichkeit, diese Pläne auch umzusetzen: 

 •	 Sauberes Trinkwasser, Nahrung und ein Dach über dem Kopf
 •	 Kinder und Erwachsene lernen Lesen und Schreiben und erhalten eine Ausbildung
 •	 Kleinbäuer/innen können auf und vom eigenen Land leben
 •	 Leben ohne Angst durch Einsatz für Menschenrechte
 

„Die Sternsinger gehen von Haus zu Haus und bringen den Menschen die frohe Botschaft: 
Jesus ist in eine Welt voller Kälte und Dunkelheit gekommen und hat uns seinen Frieden 
geschenkt. Diese Botschaft öffnet das Herz für den Nächsten. Die Kinder werden zu Anwälten 
und Anwältinnen der Armen und Notleidenden.”  
                                                                                                                                                           

                                                                                                                                                                                                                                                           Papst Franziskus

Rund 500 Sternsinger-Hilfsprojekte verändern konkret das Leben von über einer Million 
Menschen in den Armutsregionen in Afrika, Asien und Lateinamerika. Bringen auch Sie 
sich ein mit einer spürbaren Spende in dieses Netzwerk der Hoffnung!
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Mit der Restauratorin Mag. Germana Wolf, die mit ihrem Team in den 
vergangenen zwei Jahren in unseren  beiden Kirchen Wand- und 
Deckenmalereien aus der Mitte des 19. Jahrhunderts freigelegt, 
gereinigt und restauriert hat, führte das Redaktionsteam ein 
Gespräch über ihre interessante Arbeit.
Frau Wolf absolvierte in Graz ein Germanistikstudium und studierte 
in Wien Kunstgeschichte. Sie wohnt in Jennersdorf und ist in ganz 
Österreich als künstlerische Restauratorin tätig.

Mag. Wolf erklärt Pfarrer Pollanz eine Figurengruppe

Mit dem Skalpell wird Schicht um Schicht abgetragen

PFARRBLATT:
Wie kamen Sie zu den  Aufträgen in unseren Kirchen?

Frau Wolf:
Auf die Wallfahrtskirche Maria Bild wurde ich bei einem Spaziergang aufmerksam; in Hinblick auf  die 
bischöfliche Visitation 2014 erfolgte dann 2012 vom BDA (Bundesdenkmalamt)  und vom Bauamt 
der Diözese der Auftrag für eine Untersuchung. Bei der Abnahme der bestehenden Farbe kamen 
in Maria Bild unbekannte Gestaltungselemente (Marmorierung der Gesimse, ein Engelbild über 
der Orgel u.a.) zum Vorschein. Eine große Überraschung barg die Kirche in Mogersdorf: hinter 
der alten Farbe fanden wir zusammenhängende Bilder von zwei Malern, die sich über die 
ganze Kirche erstreckten. 

PFARRBLATT:
Wie verläuft so eine Untersuchung?

Frau Wolf:
Ich setze mich immer zuerst mit der Geschichte 
des Bauwerkes auseinander; dann erfolgt ein vor-
sichtiges Vortasten über Probefelder.  In der Apsis  
und bei Säulen wird man meist fündig. Schicht 
um Schicht wird vorsichtig freigelegt und diese 
Schichten lassen bereits eine zeitliche Zuordnug 
zu. Durch die dicke Farbschicht fanden wir die 
darunter liegenden Bilder in einem guten Zustand 
vor. Wir mussten nicht viel rekonstruieren, 
sondern meistens nur retuschieren, um die 
Bilder besser sichtbar zu machen. Natürlich 

gehört oft auch eine Portion Glück dazu, denn die Engelgruppe in Maria Bild haben wir eher 
durch Zufall entdeckt. 

PFARRBLATT:
Viele Leute aus unseren Pfarren fragten sich, 
wieso diese Arbeiten  so lange dauern?

Frau Wolf:
Es sind sehr zeitaufwändige Arbeitsschritte zu 
setzen, bis man solche freigelegte Bilder bewun-
dern kann. So können im Tag manchmal nur ein 
bis vier Quadratmeter freigelegt werden. An der 
Apsis in Mogersdorf haben meine zehn Leute 
und ich bei einem 10-Stunden-Tag von September
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 Be i t räge   zu r   K i r chenmaus   müssen   n i ch t   m i t   de r   Me inung   des   Herausgebers
    (P fa r rgeme indera t  de r  P fa r ren  Mogersdor f  und  Mar ia  B i l d )   übe re ins t immen!

gesehen und gezeichnet von 

Das  gereinigte und restaurierte Bild 

bis Jänner gearbeitet. Der Grobfreilegung  folgte die  Feinfreilegung, 
wo manchmal  auch gekittet und ausgebessert werden musste. Den 
Abschluss bildete die Retusche.

PFARRBLATT:
Wurden Sie auch kontrolliert und wie war die Zusammenarbeit?

Frau Wolf:
Am Anfang fanden wöchentliche Besprechungen statt,  die dann immer sel-
tener wurden. Die Zusammenarbeit mit dem Bauträger, den Ämtern 
und den Firmen war sehr gut und mit Pfarrer Pollanz hatten wir einen 
sehr aufgeschlossenen und kooperativen Partner vor Ort. 

PFARRBLATT:
Herzlichen Dank für das Gespräch und wir wünschen Ihnen, 
dass  Sie in unserer Region noch auf viele  bauliche Juwele 
stoßen.

Das Gespräch mit Mag. Germana Wolf führten für  
PFARRBLATT  Tamara Deutsch, Franz Schrei und Peter 
Tauchner.

Wenn ich auf das Jahr 2014 so zurückblicke, kommt mir so manches in den Sinn. Mein kleiner Bauch 
wurde sehr oft gefüllt mit guten Speisen von euch, die wie immer ausgezeichnet waren. Und natürlich 
hatte ich auch das Glück, euren Oberhirten dreimal (viermal) zu sehen. Wie ich neben dem Bischof 
war, wurde mir schon Angst und Bange, denn er kam mir soooo groß vor. Naja, es gab aber nicht nur 
schöne Momente in diesem Jahr. 
Ihr wisst ja, dass ich auch eine kleine „Meckermaus“ bin. Was mich stört ist, dass euer Pfarrverband 
etwas zu wackeln beginnt. Leute reißt euch am Riemen! Es geht ja um eure Zukunft!
Wie wollt ihr im Seelsorgeraum überleben, wenn ihr nicht einmal in den eigenen Reihen zusammen-
kommt? Viele werden sich jetzt denken: „Was weiß denn diese Maus schon vom Leben?“ Manchmal 
doch sehr viel!
Ich gebe euch ein Beispiel zum Nachdenken: Ich baue ein Haus, das stabil ist und nehme später viele 
Ziegel aus der Mauer. Na ratet mal, wie lange dieses Haus den bevorstehenden Stürmen standhalten 
wird?
So wird es auch euch ergehen, wenn ihr nicht zusammenhaltet!
Trotzdem wünsche ich euch Frohe Weihnachten, ein gutes neues Jahr und viel Freude bei eurer Arbeit.
                                                                                                                                                               

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                  Eure Kirchenmaus

   K  i  r  c  h  e  n  m  a  u  s 
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Standesbewegungen in unseren Pfarren vom 1.12. 2013 bis 30.11. 2014

T r a u u n g e n
Pfarre Mogersdorf :
Lederer Roland, Wallendorf 50
Quitt-Lederer Yvonne, Georgsberg      16.08.2014

Pfarre Maria Bild :

Kowalski Piotr, Graz
Gossak Betina, Graz	                          02.05.2014

Treiber Helmut, Wien
Schlagbauer Elisabeth, Graz	           09.05.2014

Küberl Franz, Graz
Kullartz Irene, Düsseldorf                        10.05.2014

Grangl Manfred, Übersbach
Heschl Silke, Übersbach                         16.05.2014

Hofstetter Michael, Purkersdorf	
Schindelegger Sylvia, Purkersdorf        17.05.2014	
 
Gibiser Josef, Poppendorf
Kloiber Michaela, Poppendorf                07.06.2014

Heinrich Mark, Rudersdorf
Brandstätter Nadja, Rudersdorf	           27.06.2014

Wieser Martin, Lieboch	
Birnstingl Nadine, Lieboch	           05.07.2014

Seeber Christian, Wien
Müllner Tina, Wien                                   12.07.2014

Kloiber Heinz, Maria Bild
Bartolovits Margit, Maria Bild                   26.07.2014

Teuschler Jürgen, Ilz
Graßl Pia, Fürstenfeld                              08.08.2014

T   a   u   f   e  n
Pfarre Mogersdorf :
Harb Simone, Nestelbach	               16.08.2014
Fasching Paula, Mogersdorf 205              07.09.2014
Karner Fabian M., Deutsch Minihof    69     05.10.2014
Reisenhofer Jan, Mogersdorf 5/10           28.10.2014
Knerl Kerstin, Mogersdorf 267/2/6             22.11.2014
Knerl Cora  M., Mogersdorf 267/2/6         22.11.2014

Pfarre Maria Bild :
Kemetter Michael G., Mogersdorf  227        01.12.2013
Windt Lars Heimo, Jennersdorf	               08.12.2013
Schrei Julia, Wallendorf 27                          15.12.2013
Deutsch Julian, Rudersdorf                         19.01.2014
Windisch Marie K., Krobotek 137              26.01.2014
Kloiber Eva M., Deutsch Minihof 18          02.02.2014
Deutsch Simon, Maria Bild 158/6              09.02.2014
Christl Juni, Wien                                           26.04.2014
Lewi Julian, Wallendorf 11/3                        11.05.2014
Rothbauer Jana, Mogersdorf 120             17.05.2014
Rettenbacher Marie J., Graz                      24.05.2014
Lagusch David, Mogersdorf 95                 30.05.2014
Schrei Fabian, Maria Bild 158/4                 14.06.2014
Gruber Oliver J., Deutsch Minihof 80        29.06.2014
Macht Emil, Fehring                                      12.07.2014
Schrei Nino, Graz                                          20.07.2014
Forjan Sophia, Krobotek 135/1        23.08.2014
Koller Paul, Mogersdorf 286            14.09.2014
Wailand Nora Th., Krobotek 24                 11.10.2014
Riegler Paula, Übersbach                          19.10.2014
Knaus Nico, St. Martin/Raab                     26.10.2014
Kloiber Sven, Rax Bergen 91                    16.11.2014
Weber Paul, Krobotek 124                        30.11.2014
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 B  e  g  r  ä  b  n  i  s  s  e

Pfarre Mogersdorf :

Krenn August, Mogersdorf  212         23.12.2013

Korpitsch Herbert, Mogersdorf 90      15.01.2014
 
Strini Josef, Deutsch Minihof  24         26.01.2014          

Kloiber Anton, Wallendorf 101	           13.02.2014

Soretz Franz, Neumarkt/Raab            18.02.2014

Werner Johann, Mogersdorf 5/5         03.03.2014

Posch Hermann, Mogersdorf 37        11.04.2014

Krenn Ingrid, Mogersdorf 212	           22.04.2014

Kropf Bernhardine, Mogersdorf 128     23.04.2014

Fasching Helene, Mogersdorf 205     18.05.2014

Fasching Maria, Wallendorf 119        08.06.2014

Kloiber Aloisia, Wallendorf 2	           24.07.2014

Schmidt Johann, Güttenbach	           10.08.2014

Korpitsch Rosa, Fürstenfeld	           16.08.2014

Lang Gisela, Wallendorf 53	           23.08.2014

Mayer Karoline, Mogersdorf 15          02.09.2014

Schwarz Aloisia, Rudersdorf               26.09.2014

Paukowits Aloisia, Mogersdorf 22       27.11.2014

Pfarre Maria Bild :

Hösch Augusta, Rax-Bergen 10    20.12.2013

Kloiber Anton, Maria Bild 38	     21.12.2013

Deutsch Franz, Krobotek 3             26.02.2014

Kropf Maria, Unterhenndorf 16      02.03.2014

Rauscher Rosa, Krobotek 49	     22.04.2014

Taucher Rudolf, Krobotek 89          25.04.2014
 
Wind Rosa, Krobotek 74                 26.04.2014

Lang Emma, Maria Bild 126           05.05.2014

Rauscher Franz, Krobotek 49        22.07.2014

Supper Wilhelm, Krobotek 27        24.07.2014

Zu dir hin hast du uns erschaffen,   
    und unruhig ist unser Herz,
        bis es zur Ruhe kommt,
                  Gott in dir.

AUGUSTINUS
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Herbergsuche 2014       

Neue Mesneraufteilung      
Wie viele bereits bemerkt haben, sind 
seit 1.November 5 Mesner im Ein-
satz. Dies sind (von links nach rechts)
Deutsch Helmut, Weber Hermann,    
Fiedler Sieglinde, Tauchner Peter 
und Deutsch Christine.
Die Pfarre wünscht allen viel 
Freude und ein gutes Miteinander bei 
ihrer Arbeit in der Wallfahrtskirche.

                         Der Pfarrgemeinderat

Die Pfarre Maria Bild lädt herzlich ein zur Herbergsuche.
Es ist ein alter Brauch, besonders in den letzten acht 
Tagen vor Weihnachten.
Es besteht die Möglichkeit, im Rahmen dieser Herberg-
suche das Caritas Baby Hospital in Bethlehem mit einer 
Spende zu unterstützen. Auch in der jüngsten Gewaltes-
kalation des Nahostkonflikts gab es Lichtblicke. Denn 
engagierte Menschen der Klinikleitung und Vertreter 
israelischer und palästinensischer Behörden arbeiten 
unbeirrt von der politischen Situation zusammen und 
setzen so ein Zeichen des Friedens und der Liebe.
Das Caritas Baby Hospital stellt seit über 60 Jahren 
einen glaubhaften Gegenentwurf zur explosiven 
Gewaltspirale des Nahostkonflikts dar. Diese Oase 
der Genesung und des Friedens am Geburtsort Jesu 
schenkt Kindern und ihren Familien in Bethlehem 
Gesundheit, Freude und Zuversicht.
                                                                   Tamara Deutsch Die Marienikone sucht Aufnahme in den Haushalten

  Fotokurs für Interessierte

  Herr Gaal Helmut aus Rosendorf bietet einen Fotokurs vom 21. Feber  bis 21. März 2015   
  an. Die einzelnen Kursabschnitte finden jeweils von 15.00 bis 17.00 Uhr statt. Anmelde-
  schluss ist spätestens der 4. Jänner 2015; der Kursbeitrag beträgt Euro 70,00.

  Anmeldungen unter der Tel.Nr. 0664/592 06 58 oder per email helmut.gaal@aon.at



 9        Pfarre Maria Bild: Serie Kirche

Der Kreuzweg der Wallfahrtskirche 
Maria Bild   

Diesmal möchten wir 
Ihnen von unserem 
Kreuzweg in der Wall-
fahrtskirche erzählen. 
Maßgeblichen An-
teil an unseren In-
formationen können 
wir Herrn Johann 
Janitschek verdanken.

Nachdem das Hit-
lerregime 1942 die 
Kirchenglocken ge-
waltsam entfernte, 
ließ Pfarrer Heinrich 
Zistler einen neuen 
Kreuzweg anferti-
gen. Pfarrer Zistler 
war von 1938 bis 
1954 Seelsorger in 

der Pfarre Maria Bild. 
Der Kreuzweg wurde 
höchstwahrscheinlich in 
Italien hergestellt. 
Als der Kreuzweg mit der 
Bahn in Jennersdorf ange-
kommen war, wurde er mit 
einem Pferdefuhrwerk nach 
Maria Bild gebracht.

Sofort nach dessen Ankunft 
ließ Pfarrer Zistler ihn in der 
Kirche einmauern. Maurer 
und andere fleißige Helfer 
arbeiteten bis spät in die 
Nacht. 
Es wurden sogar die Fenster 
verdunkelt, um nicht vom Hit-
lerregime gesehen zu werden. 

Grund für das Ein-
mauern war, dass er 
so nicht gestohlen 
werden konnte.

Von 1949 bis 1952 
wurde die Kirche 
und somit auch 
der Kreuzweg 
elektrifiziert.
Unter Pfarrer Mittl 
(1954 - 1976) wur-
de der Kreuzweg 
im Jahr 1957 neu 
bemalt. Dieser war 
früher viel heller, als 
wir ihn jetzt kennen.

Bei der jetzigen Kir-
c h e n r e n o v i e r u n g 
wurde der Kreuzweg 

von Frau Mag. Germana 
Wolf gereinigt und wo nötig 
retuschiert.

Übrigens gibt es den gleichen 
Kreuzweg im Burgenland 
ein zweites Mal und zwar in 
Markt St.Martin. 
Wir bedanken uns recht herz-
lich bei Herrn Janitschek für 
die vielen sehr interessanten 
Informationen.
Im nächsten Teil der Serie 
wollen wir Ihnen wieder ein 
Stück Kirchengeschichte 
näher bringen. Dieser Seri-
enabschnitt wird den  Hoch-
altar unserer Wallfahrtskirche 
behandeln.
                                             P.T.

Pfarrer Heinrich Zistler

Geistl. Rat Rudolf Mittl
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Unser Er ntedankfest am 2.  Oktober 2014

Wie feiert man ein solches Fest heute, wo wir doch zur 
bäuerlichen Arbeit, der Ernte, keinen Bezug mehr haben?
Dank – Dankbarkeit geht mehr und mehr verloren bei der Selbstverständlichkeit, mit der wir die 
wichtigsten Dinge im Leben und den Überfluss annehmen.
Wo bleibt das Verantwortungsbewusstsein für die Schöpfung sowie der Umgang mit den 
Ressourcen? Was können wir dem gerade am Erntedankfest entgegensetzen?
Das waren die Themen des Festes unserer Pfarre, das mit dem Gottesdienst unter Mitwirkung der 
Kinder der Volksschule eingeleitet wurde. Dann folgte die Einladung in den Pfarrgarten zu Genuss 
hausgemachter regionaler und vegetarischer Speisen. 
Dabei sollte die Nachhaltigkeit betont werden.
Aus unserer Pfarre haben sich 17 Frauen und ein 
Mann bereit erklärt eine Vielfalt von Strudeln zu 
backen, die großen Anklang fanden. Ein schöner 
Beweis, dass auch umweltbewusste und gesun-
de Ernährung vorzüglich schmecken kann. Dieses 
Können sowie Mühe und Zeit für die Zubereitung 
der Köstlichkeiten können nicht gebührend gelobt 
werden. Herzlichen Dank und ein aufrichtiges 
„Vergelt́ s Gott“ dafür!
Zur Unterhaltung trat wieder die Tanzgruppe der kfb – 
Vergnügen und Freude bereitend – auf.
Der Reinerlös des Festes brachte € 1.254,-- und ist 
für die Kirchenrenovierung bestimmt. Der PGR freut 
sich über das Gelingen des ungewöhnlichen Festes 
und dankt allen, die mitgeholfen haben.         

                                                                      Erna Mayer



11                 Pfarre Mogersdorf  -  Berichte

Samstag, 22. November - Tag der Kirchenmusik
Wie alle Jahre gestaltete auch heuer der 
Kirchenchor der Pfarre am Festtag der 
hl. Cäcilia eine feierliche Messe. Diesmal 
war es eine rhythmische Messe, begleitet vom 
Organisten Thomas Postl und zwei jugendlichen 
Gitarristen aus Wallendorf mit ihren Elektrogitarren: 
Lukas Hafner und Luca Lazarek. Die beiden 
Lesungen, die „Predigt“ und die Fürbitten 
wurden von Chormitgliedern vorgetragen. Der 
Chorleiter gab zu Beginn der Messe einen Überblick 
über den Chor und über die Arbeit mit dem Chor. 
Am Ende der Messe wird Dank ausgesprochen:

   - an die drei Chormitglieder, die im  letzten Jahr 
aus Altersgründen den Chor verlassen haben:
     Frau Irma Pölzl war 42 Jahre beim Chor, 
    Herr Erich Kloiber ganze 57 Jahre und  
    Herr Elmar Hanifl unglaubliche 74 Jahre!

 - an drei Sängerinnen, die schon 15 Jahre  
    dem Chor treu sind
   Frau Kornelia Eliasch, Frau Gerlinde Kedl  
    und Frau Anni Lex

  -  an Frau Elisabeth Paukovitsch für 
    25 Jahre Kirchenchor und

   - an Frau Erika Jost für 35 Jahre treuen  
   Dienst im Kirchenchor.

Erfreulich ist, dass in den letzten zwei 
Jahren vier „Neue“  zum Chor  gekommen 
sind:

 - Frau Martina Maurer (2012), 
   Herr Anton Kloiber (2013), 
   Frau Roswitha Windisch (2014) und 
   Frau Birgit Rothbauer (2014)
                                                          ap

Firmung in Mogersdorf
Im Rahmen der Bischöflichen Visitation spendete unser 
Diözesanbischof Ägidius Zsifkovics unseren Jugendlichen 
das Sakrament der Firmung. Wir haben im Pfarrblatt darüber 
berichtet.

Ende September fand in der Pfarrkirche Mogersdorf im 
Rahmen des Sonntagsgottesdienstes das Sakrament der 
Firmung eines erwachsenen Christen statt.

Der gebürtige Tiroler und in Graz lebende 
Mag. Thomas Mair spielt Fußball beim Sport-
verein Mogersdorf. Er wurde als Jugendlicher 
nicht gefirmt und hat vor einigen Monaten den 
Wunsch geäußert, hier in der Pfarre das 
Sakrament der Firmung zu empfangen.
Mit großer Freude feierten wir gemeinsam 
mit seiner Familie das Sakrament des 
Heiligen Geistes.

                                         Pfarrer Anton Pollanz
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24.12.      Heiliger Abend 	       22.30 Uhr:    Weihnachtslieder und Christmette
25.12. 	    Christtag 		        08.30 Uhr:    Feierlicher Gottesdienst
26.12. 	    Hl. Stephanus	       08.30 Uhr:    Eucharistiefeier
31.12. 	    Silvester 		        15.00 Uhr:    Dankgottesdienst zum Jahresschluss
01.01. 	    Neujahr 		        08.30 Uhr:    Eucharistiefeier
02.01.				   ab 08.00 Uhr:    Sternsinger in Rosendorf, Wallendorf - Bergen
                                                                          (Teil), Weichselbaum und Deutsch Minihof
03.01.				   ab 08.00 Uhr:    Sternsinger in Mogersdorf - Bergen und 
                                                                           Mogersdorf - Dorf
05.01. 				   ab 08.00 Uhr:    Sternsinger in Wallendorf - Bergen (Rest) und
                                                                           Wallendorf - Dorf
06.01. 	    Erscheinung des Herrn     08.30 Uhr:    Eucharistiefeier

11.01.	     Taufe des Herrn 	       08.30 Uhr:    Eucharistiefeier
25.01.			                    08.30 Uhr:    Eucharistiefeier, Vorstellung der 				  
                                                                           Erstkommunionkinder
18.02.      Aschermittwoch          19.00 Uhr:     Wortgottesdienst zum Aschermittwoch

24.12. 	    Heiliger Abend 	      14.00 Uhr:     Kinderkrippenandacht
                                                     20.30 Uhr:    Weihnachtslieder und Christmette
25.12.	    Christtag 		       10.00 Uhr:     Feierlicher Gottesdienst
26.12. 	    Hl. Stephanus 	      10.00 Uhr:     Eucharistiefeier
31.12. 	    Silvester 		       16.30 Uhr:     Dankgottesdienst zum Jahresschluss
01.01. 	    Neujahr 		       10.00 Uhr:     Eucharistiefeier
02.01. 				   ab 08.00 Uhr:     Sternsinger in Maria Bild und Krobotek
03.01. 				   ab 08.00 Uhr:     Sternsinger in Rax Bergen und Henndorf
06.01. 	     Erscheinung des Herrn   10.00 Uhr:     Eucharistiefeier
11.01.	      Taufe des Herrn 	      10.00 Uhr:     Eucharistiefeier, Familiengottesdienst
13.01.	     Monatswallfahrt	      17.30 Uhr:     Rosenkranz, Eucharistiefeier	
25.01.		                              10.00 Uhr:     Eucharistiefeier, Vorstellung der 				  
                                                                           Erstkommunionkinder
30.01.      Anbetungstag             18.00 Uhr:     Eucharistiefeier, anschließend Anbetung
13.02.	     Monatswallfahrt	      17.30 Uhr:     Rosenkranz, Eucharistiefeier	
18.02.      Aschermittwoch          18.00 Uhr:     Wortgottesdienst zum Aschermittwoch
13.03.	     Monatswallfahrt	      17.30 Uhr:     Rosenkranz, Eucharistiefeier	


